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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 26. Januar, 17 bis zirka 21 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Jahresempfang des Ausländerbeirates München. Geladen sind Vereine,
Organisationen und Initiativen von Migrantinnen und Migranten in Mün-
chen. Im Rahmen dieser Veranstaltung verleihen die Landeshauptstadt
München, der Ausländerbeirat München und die Lichterkette e.V. den För-
derpreis „Münchner Lichtblicke”. Der Preis für Engagement und Zivilcoura-
ge wird seit dem Jahr 2000 jährlich vergeben; er geht auf eine Anregung
des Ausländerbeirates zurück.
Ab 17 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter von 20 Referaten und Ein-
richtungen den Besucherinnen und Besuchern Rede und Antwort.
Das offizielle Programm beginnt um 18 Uhr mit der Begrüßung der Gäste
durch Oberbürgermeister Christian Ude und den Vorsitzenden des Auslän-
derbeirates, Cumali Naz. Anschließend verleihen der Oberbürgermeister,
Dr. Hildegard Hamm-Brücher und Angelika Bohrer von der Lichterkette e.V.
die Preise für die Kategorien „Einzelperson”, „Projekte” und „Einrichtungen
und Initiativen”. Der Abend wird durch ein kulturelles Begleitprogramm un-
termalt. Die Veranstaltung findet für geladene Gäste statt. Medienvertre-
ter sind herzlich willkommen. Pressemappen sind am Infostand des Aus-
länderbeirates erhältlich.

Donnerstag, 27. Januar, 10 Uhr,

Mahnmal am Platz der Opfer des Nationalsozialismus

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert legt zum offiziellen Gedenktag für
die Opfer des Nationalsozialismus einen Kranz mit Stadtschleife nieder
und spricht Worte des Gedenkens. Dieser vom früheren Bundespräsiden-
ten Professor Dr. Roman Herzog initiierte Gedenktag wurde in Deutsch-
land erstmalig im Januar 1996 begangen.

Freitag, 28. Januar, 10 Uhr, Parzivalstraße 63

Stadtrat Marian Offman (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Hettich im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 28. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die Münchner Faschingsprin-
zenpaare samt ihrem prachtvoll-närrischen Gefolge im Rathaus.
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Freitag, 28. Januar, 11 Uhr, Münchner Stadtmuseum,

(Schaustellersammlung, III. Obergeschoss), St.-Jakobs-Platz 1

Fremdenverkehrsdirektorin und Festleiterin Dr. Gabriele Weishäupl gibt
das Ergebnis des geschlossenen Wettbewerbs um das Oktoberfest-
Plakat 2005 bekannt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Für Presse, Funk und Online-Redaktionen findet
die Präsentation um 11 Uhr statt, für die Fernsehteams um 11.30 Uhr.

Freitag, 28. Januar, 14 Uhr, Messestadt Riem, Dehner-Glashaus,

hinter dem Haus der Gegenwart (Georg-Kerschensteiner-Straße 55)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur feierlichen Eröff-
nung des Hauses der Gegenwart. Durch das Projekt „Haus der Gegen-
wart“ werden zeitgenössische Wohn- und Lebensformen sichtbar und
erlebbar gemacht. Das Gebäude, seine prämierte Architektur und seine
Nutzung sollen die Diskussion über das Leben in der Stadt bereichern und
gleichzeitig widerspiegeln.

Freitag, 28. Januar, 14 Uhr, Zieblandstraße 25

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Feier zum 50-jährigen
Bestehen des begleiteten Jugendwohnens „Zieblandstraße” in Schwa-
bing, einer Einrichtung des Caritasverbands der Erzdiözese München und
Freising e.V.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 1. Februar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 1. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 1. Februar, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.
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Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Andreas Ellmaier statt.

Dienstag, 1. Februar, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

OB Ude verleiht Kulturellen Ehrenpreis an Dr. Manfred Eicher

(25.1.2005) Er steht zwar nicht im Rampenlicht wie die großen Stars des
Musikgeschäfts, als Musikproduzent und -verleger mit weltweitem Erfolg
hat Dr. Manfred Eicher in den vergangenen drei Jahrzehnten dennoch Mu-
sikgeschichte geschrieben. „Als Ideengeber neuer Projekte, Produzent und
Vertreiber von Tonträgern hat Manfred Eicher den Musikbetrieb beflügelt
und geprägt”, betonte Oberbürgermeister Christian Ude am Montagabend
bei der Verleihung des mit 10.000 Euro dotierten Kulturellen Ehrenpreises
der Landeshauptstadt an den 61-Jährigen. Die Laudatio auf den Preisträ-
ger hielt Sir Peter Jonas, Intendant der Bayerischen Staatsoper, der im
vergangenen Jahr diese Auszeichnung erhalten hatte. Er rühmte den „end-
losen, grenzenlosen Horizont der Kreativität” Eichers.
Eicher, der 1943 in Lindau am Bodensee zur Welt kam und in Berlin Musik
studierte, gründete 1969 in München das Musiklabel ECM Records (Edi-
tion of Contemporary Music). Damit machte er den zeitgenössischen Jazz
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erstmals einem breiten Publikum zugänglich und gab ihm eine profilierte
Plattform. „Mit seiner Risikobereitschaft und seinem kompromisslosen
programmatischen Eigensinn gelang es ihm, vom Außenseiter zu einem
der wichtigsten Vertreter im Bereich des zeitgenössischen Jazz zu avan-
cieren”, begründet die Jury die Verleihung des Kulturellen Ehrenpreises an
Eicher. Zu den Musikern, die Eicher in Deutschland bekannt machte, ge-
hören Keith Jarrett, Jan Garbarek, Chick Corea, Dave Holland und viele
mehr. Das von Eichers ECM-Label herausgegebene Keith Jarrett-Album
„Köln Concert” ist bis heute das meistverkaufte Jazz-Album aller Zeiten.
Daneben tritt Eicher nach wie vor auch als Veranstalter von Konzerten in
renommierten Münchner Jazzclubs wie der „Unterfahrt” und dem Nacht-
club im Bayerischen Hof auf.
In einer zweite Reihe seines Labels „ECM New Series” widmet sich Ei-
cher seit 1984 zudem der Neuen Klassischen Musik. Auch hier hat er mit
Komponisten wie Arvo Pärt, György Kurtag und Meredith Monk das Ex-
periment gewagt und musikgeschichtliches Neuland betreten. Dafür wur-
de er 1992 mit dem Musikpreis der Stadt München und 2002 mit einem
Grammy als bester Klassikproduzent des Jahres ausgezeichnet.
Zeitgleich mit der Verleihung des Kulturellen Ehrenpreises der Stadt Mün-
chen wurde Eicher am Montag – in Abwesenheit – auch auf der weltweit
größten Musik-Fachmesse MIDEM in Cannes geehrt. Dort verlieh man
ihm gleich zwei „MIDEM Classical Awards”.  „Darauf, dass er heute
Abend trotzdem lieber hier in München geblieben ist, sind wir besonders
stolz”, betonte Ude bei der Preisverleihung. Denn für die Musikstadt Mün-
chen sei Eichers Label ein glänzendes Aushängeschild.
Mit dem Kulturellen Ehrenpreis würdigt die Stadt seit 1958 alljährlich her-
ausragende kulturelle und wissenschaftliche Leistungen von Persönlich-
keiten mit internationaler Ausstrahlung, die durch ihre Herkunft oder ihr
Schaffen eng mit München verbunden sind. Erster Preisträger war 1958
der Naturwissenschaftler Werner Heisenberg. Ihm folgten zahlreiche gro-
ße Persönlichkeiten aus den Bereichen Theater, Literatur, Film und Musik –
etwa die Komponisten Carl Orff und Werner Egk, die Dirigenten Carlos
Kleiber und Wolfgang Sawallisch und Generalintendant August Everding.
Anwesend bei der Preisverleihung waren auch die frühere Preisträgerin
Rachel Salamander, der Saxophonist Klaus Kreuzeder, der ehemalige
TU-Präsident Professor Dr. Otto Meitinger, Ex-Bürgermeister Dr. Winfried
Zehetmeier, die Stadträte Haimo Liebich, Helmut Schmid, Monika Renner,
Christine Strobl (alle SPD), Marian Offman und Walter Zöller (alle CSU).
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Funkkaserne: Bund will weitere Zwischennutzung ermöglichen

(25.1.2005) Ein erfreuliches Ergebnis brachte ein Gespräch zwischen Ver-
tretern des Bundes und der Landeshauptstadt München bezüglich der
ehemaligen Funkkaserne in der Domagkstraße: Die Anstalt für Immobili-
enangelegenheiten des Bundes (BIMA) wird ihrer Verantwortung als
Grundstückseigentümerin nachkommen. Gemeinsam mit dem bisherigen
Generalmieter will die BIMA einen Weg finden, um möglichst vielen Künst-
lerinnen und Künstlern die weitere Zwischennutzung des ehemaligen
Kasernenareals bis Ende 2007 zu ermöglichen.
Die BIMA wird in den nächsten Wochen ein entsprechendes Informations-
schreiben an die Mieter richten. Nach den in Kürze stattfindenden Fachge-
sprächen zu Detailfragen wird die BIMA noch im Februar zu einer Bespre-
chung über die weitere Vorgehensweise einladen.

Münchner Stadtrecht im Internet

(25.1.2005) Die Münchner Stadtrechtsammlung ist jetzt im Internet zu fin-
den: unter www.muenchen.de/rathaus entweder unter Bürgerservice oder
über die alphabetische Schnellsuche unter den Suchbegriffen „Stadtrecht”
oder „Stadtrechtsammlung.“ Die zirka 350 städtischen Satzungen und Ver-
ordnungen, die bisher in zwei dicken gelben DIN-A 4-Ordnern gesammelt
worden sind, sind nun elektronisch als HTML- oder PDF-Dokumente ver-
fügbar; eine Papierform existiert nicht mehr.
Im Münchner Amtsblatt werden wie bisher die Texte der vom Stadtrat be-
schlossenen Satzungen und Verordnungen veröffentlicht. Künftig werden
diese wenige Tage nach Erscheinen des Amtsblatts in die Stadtrechts-
sammlung eingearbeitet. Damit steht den Bürgerinnen und Bürgern zeit-
nah die jeweils aktuelle Fassung der städtischen Rechtsnormen zur Ver-
fügung.

Rückruf von Herbiziden

(25.1.2005) Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicher-
heit (BVL) hat am 23. August 2004 die Zulassung in Deutschland für die
Pflanzenschutzmittel mit dem Wirkstoff „Dichlobenil” widerrufen, weil eine
weitere Verunreinigung des Grundwassers mit diesem Wirkstoff nicht aus-
zuschließen ist. In zahlreichen Trinkwassergewinnungsgebieten in Bayern
wurde dieser Wirkstoff bereits gefunden. Das Münchner Trinkwasser ist
hiervon nicht betroffen, unter anderem aufgrund des von den Stadtwerken
München (SWM) geförderten ökologischen Landbaus im Wassereinzugs-
gebiet, bei dem derartige Mittel nicht verwendet werden dürfen. Alle land-
wirtschaftlichen Betriebe, alle Gartenbaubetriebe und alle Haus- und Klein-
gärtner in Bayern, die eines oder mehrere Pflanzenschutzmittel mit dem
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Wirkstoff „Dichlobenil” zu Hause oder in ihrem Lagerbestand haben, wer-
den dazu verpflichtet, diese Mittel bis spätestens 28. Januar 2005 aus-
schließlich an einen Handelsbetrieb zurückzugeben. Die Rückgabever-
pflichtung gilt für folgende Pflanzenschutzmittel:
- „Casoron G” Zulassungsnummer 1740-00
- „COMPO Gartenunkraut-Vernichter” Zulassungsnummer 1740-64
- „Prefix G Neu” Zulassungsnummer 1740-67
- „RA-4000-Granulat” Zulassungsnummer 1740-69
- „Unkrautfrei Ektorex G” Zulassungsnummer 1740-68
- „Unkraut-Stop Herbenta G” Zulassungsnummer 1740-71
- „Ustinex-CN-Streumittel” Zulassungsnummer 1740-65
- „Vinuran” Zulassungsnummer 1740-66
Die Rückgabepflicht erstreckt sich auf noch verschlossene und bereits an-
gebrochene Packungen. Die Handelsbetriebe müssen die Mittel von allen
Anwendern in Bayern zurücknehmen und für eine umfassende Rückgabe
an die Hersteller sorgen.
Es ergeht daher die Aufforderung, umgehend das Pflanzenschutzmittella-
ger nach solchen Mitteln zu überprüfen und sofort beim nächsten Handels-
betrieb abzugeben. Vorhandene Restmengen dürfen nicht mehr verwendet
oder aufgebraucht werden. Mit dem Widerruf der Zulassung ist ein voll-
ständiges Anwendungsverbot verbunden.
Ordnungswidrig nach § 40 PflSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig dieser Anordnung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit
einer Geldbuße bis 50.000 Euro geahndet werden.

Unfallkasse München unterstützt Schulweghelfer

(25.1.2005) Die Unfallkasse München unterstützt die mehr als 700 Münch-
ner Schulweghelfer auch im Jahr 2005 wieder mit 20.000 Euro. Dieser Be-
trag wird sowohl zur Finanzierung der Ausstattung der Schulweghelfer als
auch zur Bezahlung von Aufwandsentschädigungen zur Verfügung gestellt.
Bereits in den letzten Jahren hat die Unfallkasse München die Schulweg-
helfer durch Zuschüsse gefördert.
Es ist der Unfallkasse München ein großes Anliegen, den bundesweit vor-
bildhaften Münchner Schulweghelferdienst zu unterstützen. Dies gilt insbe-
sondere der großen Einsatzbereitschaft der Schulweghelfer, die an jedem
Schultag bei jedem Wetter ihren ehrenamtlichen Dienst für die Sicherheit
der Kinder verrichten. Ihnen ist es ganz wesentlich zu verdanken, dass
Münchner Kinder auf dem Schulweg sehr selten Verkehrsunfälle erleiden
und an den von ihnen gesicherten Übergängen sich seit Jahrzehnten kein
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tödlicher Schulwegunfall ereignet hat. Kreisverwaltungsreferent Dr. Wil-
fried Blume-Beyerle bedankt sich ausdrücklich für die großzügige Unter-
stützung.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(25.1.2005) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden dritten
Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 Rentenberatungen statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Februar sind:
� Dienstag, 1. Februar, Brunhilde Rusu
� Donnerstag, 3. Februar, Eugen Berndl
� Dienstag, 8. Februar, entfällt (Faschingsdienstag)
� Donnerstag, 10. Februar, Gottfried Menzel
� Montag, 14. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 15. Februar, Inge Hügenell
� Donnerstag, 17. Februar, Josef Thurner
� Dienstag, 22. Februar, Josef Bari
� Donnerstag, 24. Februar, Ursula Otto
� Montag, 28. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)

Fortbildungsreihe für Engagierte in Vereinen und Initiativen

(25.1.2005) Am Mittwoch, 26. Januar, startet die Fortbildungsreihe des
Kulturreferats „Mehr wissen – mehr bewegen” mit einer kostenlosen
Einführung in das Thema „Selbstcoaching” um 18.30 Uhr in der Seidlvilla.
Motivation ist eine Grundvoraussetzung für jedes Engagement. Doch die
Begeisterungsfähigkeit wird auch in der Vereinsarbeit zuweilen auf harte
Proben gestellt. Ulrike Bergmann, Coach und Beraterin, stellt hilfreiche
Methoden vor, um Durststrecken zu überwinden und neue Handlungs-
möglichkeiten zu entdecken. Dabei geht es immer auch darum, die eigene
Rolle zu reflektieren und Verantwortung zu übernehmen. Nur wer mit Her-
ausforderungen konstruktiv umgeht, hat die Chance, den langen Atem zu
entwickeln, den es manchmal zum Erfolg braucht.
Wer mehr über das Programm der Fortbildungsreihe erfahren möchte,
kann sich unter www.muenchen.de/mehrwissen informieren oder direkt
unter 2 33-2 43 74 im Kulturreferat nachfragen.

http://www.muenchen.de/mehrwissen
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Tag der offenen Tür im Tagesheim an der Gertrud-Bäumer-Straße

(25.1.2005) Am Freitag, 28. Januar, findet im Städtischen Tagesheim an
der Gertrud-Bäumer-Straße 19 von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr ein Tag der offe-
nen Tür statt. Eltern können sich die Räume des Tagesheims ansehen, im
Gespräch mit dem Erziehungspersonal Informationen erhalten und sich
bei einer Tasse Kaffee austauschen. Für die Kinder werden verschiedene
Mitmach-Aktionen angeboten. Zeitgleich kann die Ausstellung „40 Jahre
Tagesheime im Wandel der Zeit” besichtigt werden, die einen Überblick
über die Geschichte der Tagesheime der Stadt München gibt.

Laurel & Hardy und Buster Keaton im Filmmuseum

(25.1.2005) Als das Filmmuseum im vergangenen Jahr den verschollen
geglaubten Laurel & Hardy-Film „Spuk um Mitternacht“ (USA 1930) im
Moskauer Filmarchiv gefunden hatte, war die Resonanz in den Medien
und beim Publikum ungewöhnlich groß; ist es doch der einzig erhaltene
Film, in dem die beiden Komiker selbst deutsch sprechen. Auf vielfachen
Wunsch wird „Spuk um Mitternacht“ am Donnerstag, 27. Januar, um
19 Uhr in der Veranstaltungsreihe „Open Scene” im Filmmuseum
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, noch einmal gezeigt.
Es ist der erste Tonfilm mit Laurel & Hardy, der in Deutschland heraus-
kam und zu einem riesigen Erfolg wurde. Die Geschichte von „The Laurel-
Hardy-Murder-Case“ wird ausgeweitet: Stan und Olli müssen eine Nacht
in einem Spukhaus verbringen, um eine Erbschaft antreten zu können.
Als weiteres Beispiel aus der Zeit des frühen Tonfilms wird am Donners-
tag die Hollywoodkomödie „Casanova wider Willen“ (USA/Deutschland
1931), in der sich Buster Keaton mit der deutschen Sprache abmüht, im
Filmmuseum gezeigt. Damit er das Herz einer schönen und eigenwilligen
Dame gewinnt, muss der schüchterne Reggie Irving die Rolle des großen
Draufgängers spielen. Die amerikanische Version des Films kam unter
dem Titel „Parlor, Bedroom and Bath“ in die Kinos.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kartenvorbestellungen sind
unter der Rufnummer 2 33-2 41 50 möglich.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(25.1.2005) In einer Matinee am Sonntag, 30. Januar, spielen um 11 Uhr
die Schülerinnen und Schüler der Violinklasse Jorge Sutil (Münchner Phil-
harmoniker) im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, unter anderem Werke von Brahms, Chopin, Debussy,
Händel, Liszt, Mozart und Paganini. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 25. Januar 2005

Schulhofsanierung der Grund- und Hauptschule an der Wiesentfelser

Straße 53

Anfrage Stadtrat Helmut Pfundstein (CSU) vom 23.11.2004:

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Nach Abklärung mit dem Baureferat - HA Gartenbau können wir Ihnen Fol-
gendes mitteilen:

Frage 1:

Wann wird dieser untragbare Zustand endlich beseitigt? Wann wird mit dem
Bau begonnen und wann ist verbindlich mit der Fertigstellung zu rechnen?

Antwort:

An der Schulanlage Wiesentfelser Straße 53 (Grund- und Hauptschule)
sind zwei unterschiedliche Flächenbereiche betroffen. In Ihrer Anfrage
sprechen Sie explizit nur den Pausenhof an, gemeint sein dürften jedoch
Pausenhof und die Freisportanlage, auf welche wir in den nachfolgenden
Antworten eingehen.

Pausenhof:
Die Schulen haben zwei große Pausenflächen im nördlichen und im west-
lichen Teil des Grundstücks. Darüber hinaus bestehen noch drei große In-
nenhofflächen, welche jedoch nicht Gegenstand eines Sanierungsbedarfes
sind.
Die Sanierungs- und Umgestaltungskosten für die vorgenannten beiden
Pausenflächen i. H. v. ursprünglich grob geschätzt 506.000 Euro wurden
bereits im Jahr 2002 zum Mehrjahresinvestitionsprogramm angemeldet.
Die Einstellung der Mittel erfolgte jedoch verfahrensbedingt nur in die fi-
nanziell nicht gesicherte Investitionsliste 3. Wegen der fehlenden Finanzier-
barkeit konnte die Maßnahme daher nicht weitergeplant und damit auch
nicht ausgeführt werden.
Mit der Umsetzung der Regelungen des NKRw ab 1.1.2004 (das Schulrefe-
rat ist sog. Erstanwender) muss nun bei allen Baumaßnahmen auch eine
klare Trennung zwischen Erhaltungs- und Herstellungsaufwand gezogen
werden. Bei der Maßnahme handelt es sich um Erhaltungsaufwand, mit
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der Folge, dass eine Einstellung in das MIP nicht mehr möglich ist. Die Ab-
wicklung der Maßnahme hat künftig über den Verwaltungshaushalt zu er-
folgen. Mittel des Bauunterhalts stehen jedoch für diese – sicherlich wün-
schenswerte –  Maßnahme leider nicht zur Verfügung, da mit höchster
Priorität derzeit nur substanz- und sicherheitsrelevante Maßnahmen an
Bauwerken vorgenommen werden können. Pausenhofflächen haben in
dieser Betrachtungsweise, obwohl dem Schulreferat die Notwendigkeit
der Bereitstellung schülergerechter Bewegungs- und Spielflächen während
der Pausen ein besonderes Anliegen ist, absoluten Nachrang.

Dem Schulreferat liegt nun eine vom Baureferat - HA Gartenbau überarbei-
tete Kostenschätzung für die Sanierung der gesamten Pausenhofflächen
vor. Bei Minimierung auf das absolut Notwendige entstehen nun Kosten i.
H. v. rd. 380.000 Euro. Dieser Betrag ist aus den bereits dargelegten Grün-
den derzeit nicht finanzierbar. Derzeit kann somit keine Aussage darüber
getroffen werden, wann mit dem Bau begonnen wird und wann verbindlich
mit einer Fertigstellung gerechnet werden kann.
Siehe hierzu auch die Ausführungen zu Ziffer 4.

Freisportfläche:
Die Schulen verfügen auf dem Gelände über eine Freisportanlage, beste-
hend u. a. aus einem Allwetterplatz und einer Laufbahn. Dieser Bereich
wurde wegen des schlechten, eine Unfallgefahr bildenden Zustandes für
die Nutzung gesperrt. Aufgrund des gering dotierten Mittelansatzes für die
Sanierung von schulischen Freisportanlagen war es bislang nicht möglich,
eine Sanierung vorzunehmen.

Frage 2:

Was kann unternommen werden, um weitere Benachteiligungen der Schü-
ler bis zur Fertigstellung zu vermeiden?

Antwort:

Es ist bedauerlich, dass die beiden Schulen nicht alle Pausenhofflächen

nutzen können. Von der Schule werden derzeit jedoch nur die westlich ge-
legenen Pausenhofflächen nicht benützt. Die übrigen Flächen (welche zwar
ebenfalls umgestaltungs-, aber nicht zwingend sanierungsbedürftig sind)
und die Innenhofflächen sichern jedoch den Pausenhofbetrieb in aus unse-
rer Sicht gerade noch akzeptabler Weise ab.  Die von Ihnen angesproche-
ne Benachteiligung ist hier somit nicht das Hauptkriterium.
Dass die Allwetterplatzanlagen unbenutzbar sind, ist dagegen weit un-
befriedigender. Den beiden Schulen stehen auf dem eigenen Gelände zwei
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Sporthallen zur Verfügung; dies bedeutet in den kalten Jahreszeiten zwar
eine entsprechende Entlastung, ändert jedoch nichts an der Tatsache,
dass die Schulen auch für den Freisportunterricht in der wärmeren Jahres-
zeit entsprechende funktionierende Flächen benötigen. Bis zur Sanierung
der Freisportanlagen müssen die Schulen somit weiterhin auf die Hallen-
sportflächen und auf benachbarte Rasenspielflächen ausweichen.

Frage 3:

Warum wurde mit der Sanierung nicht wie vorgesehen im September 2002
begonnen?

Antwort:

Verschiedentlich wird immer wieder geäußert, dass für die Maßnahme
angeblich bereits Mittel zur Verfügung gestanden hätten. Das ist nicht rich-
tig. Richtig ist vielmehr, dass die Schulgebäude an der Wiesentfelser
Straße in den Jahren vom Mai 1998 bis Anfang 2001 im Rahmen einer Ge-
neralinstandsetzung umfassend saniert wurden. Auslöser der Maßnahme
war die Belastung der Gebäude mit PCB. Gegenstand der Maßnahme
war, bedingt auch durch die Kostenfrage, lediglich die Sanierung der Ge-
bäude. Eine umfassende Erneuerung der Freiflächen war bereits damals
nicht finanzierbar und wegen der ausschließlich auf die Beseitigung der
PCB-Belastung gerichteten Aktivitäten, ursprünglich auch nicht beabsich-
tigt. Das Schulreferat hätte es jedoch nach Abschluss der Baumaßnahme
gerne gesehen, evtl. Restmittel aus der Generalinstandsetzung noch für
Umgestaltungsmaßnahmen im Freibereich verwenden zu können, da der
Pausenhof, wie bereits ausgeführt nicht unseren pädagogisch orientierten
Vorstellungen eines „aktiven Pausenhofes” entspricht. Diese Vorstellun-
gen ließen sich jedoch vor allem aus haushaltsrechtlichen Gründen nicht
im gewünschten Umfang realisieren, so dass 2001/2002 lediglich die im
Zuge der Großbaumaßnahme anfallenden ursächlichen Maßnahmen zur
Wiederherstellung der allgemeinen Benutzbarkeit der Pausenhofflächen
getätigt werden konnten.
Die unter Ziffer 1 erwähnte Aufnahme der Mittel in das MIP bedeutet nicht
automatisch eine entsprechende Mittelbereitstellung im Haushalt. Auch
aus diesem Grund war daher ein Baubeginn im September 2002 nicht re-
levant.

Frage 4:

Stehen die erforderlichen Mittel zur Verfügung und wenn ja seit wann?
Wenn nicht, wieso wurden sie nicht längst beantragt? Ist der Oberbürger-
meister bereit, sie unverzüglich bereit zu stellen?
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Antwort:

Die erforderlichen Mittel stehen weder für die Sanierung des Pausenhofes
noch für die Sanierung der Freisportflächen zur Verfügung.
Benötigt werden derzeit folgende Mittel:

a)  umfassende Sanierung und begleitende Umgestaltung gemäß mit den
Schulen abgestimmter Planung der gesamten Pausenhofflächen: rd.
380.000 Euro

b)  Alternativ-Sanierung der westlichen Pausenhoffläche (derzeit von der
Schule nicht benützt) in einer Billiglösung, bei welcher keine Umgestal-
tung sondern nur die Aufbringung einer Asphaltfläche relevant wäre
(der nördliche Pausenhof bliebe dabei unberührt): rd. 72.000 Euro

c)  Generalsanierung der Freisportflächen: rd. 200.000 Euro
(die Kostenreduzierung gegenüber den ursprünglichen Angaben ist auf
nun detaillierte Untersuchungen zurückzuführen, bei denen eine Wieder-
verwendung von Untergrundteilen als sinnvoll angesehen wurde).

Eine umfassende Sanierung der Pausenhofflächen ist derzeit definitiv
nicht finanzierbar. Die ursprüngliche Absicht, diese Mittel zum Haushalt
anzumelden, wird daher momentan als nicht aussichtsreich angesehen
und somit nicht weiterverfolgt. Realisierbar erscheint uns lediglich die un-
ter Buchstabe b) genannte Billiglösung. Wir hoffen, dass es uns gelingt, im
Haushaltsjahr 2005 die Mittel für diese reduzierte Lösung bereitzustellen.
Die entsprechenden Abklärungen können jedoch erst Anfang 2005, nach
Abgleich mit anderen dringenden Maßnahmen, getroffen werden, so dass
derzeit eine konkrete Aussage zum Realisierungszeitpunkt noch nicht ge-
troffen werden kann.
Die höhere Priorität weisen wir nach wie vor der Freisportfläche zu. Eine
Sanierung aus den dem Schulreferat zur Verfügung stehenden Pauschal-
mitteln für die Sanierung schulischer Freisportanlagen ist nicht möglich, da
dieser Ansatz wie bereits erwähnt zu gering dotiert ist und eine solche
Kostenhöhe aus diesem Ansatz in keiner Weise finanzierbar ist. Nachdem
nun die genauen Sanierungskosten hierfür feststehen, werden wir diesen
Mittelbedarf zum 1. Nachtragshaushalt 2005 anmelden. Eine unverzügliche
Mittelbereitstellung ist nicht möglich. Es bleibt die Entscheidung über den
Nachtragshaushalt abzuwarten. Eine Aussage über den dann möglichen
Baubeginn kann somit auch hier nicht getroffen werden.

Frage 5:

Wer ist für die skandalösen Verzögerungen verantwortlich und wer haftet
bei eventuellen Unfällen?
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Antwort:

Die von Ihnen genannten Verzögerungen sind nicht aufgetreten, zumal ent-
gegen den bisherigen vertretenen Ansichten zwar eine Sanierung als not-
wendig angesehen war, aber aufgrund fehlender Mittel nie konkret zum
Baubeginn angestanden hat.
Die unfallgefährdete Freisportanlage ist für die Benützung gesperrt, so
dass hier keine Unfälle entstehen können. Die Haftungsfrage ist damit
nicht relevant.
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